Die Schmonzetten: Biographisches 
Die Idee zu „Die Schmonzetten“ entstand 2004 nach einem Konzert mit Musik der Roaring Twenties, das Aglaja Camphausen gemeinsam mit Pianist Papa Joe Buschmann und dessen Salon-Orchester im „Klimperkasten“ in Köln gab. Inspiriert von der Energie dieser Ära, entwickelte sich die Vision eines Frauentrios mit Klavierbegleitung, das nicht nur virtuos musiziert, sondern auch – wie die Andrew Sisters – mehrstimmig singt.
Bald schlossen sich Edith Langgartner (Kontrabass) und Nadine-Goussi Aguigah (Violine) der Idee begeistert an. Gemeinsam mit Joe Buschmann, der zunächst die Arrangements schrieb, formierte sich das Quartett, das unter dem Namen „Die Schmonzetten“ die Konzertbühnen eroberte. Nach Joes altersbedingtem Rückzug im Jahr 2010 vervollständigte der Jazzpianist Ulrich van der Schoor das Ensemble, das seither in seiner heutigen Besetzung spielt. Die musikalische und konzeptionelle Gestaltung des Repertoires liegen seitdem in den Händen von Aglaja Camphausen.

Im Laufe der Jahre haben „Die Schmonzetten“ sieben thematische Revuen entwickelt, für die sie über 200 Stücke neu arrangiert und bearbeitet haben. Regelmäßig feiern neue Programme Premiere, die das Ensemble mit akribischer Recherche vorbereitet. Aglaja Camphausen greift dabei auf ihren umfangreichen Fundus an originalen Best-of-Alben zurück, um passende Songs auszuwählen und sie in facettenreiche Revuen zu gießen. Zusätzlich entstehen maßgeschneiderte Konzertformate, die auf besondere Anlässe abgestimmt sind. 

Was „Die Schmonzetten“ besonders auszeichnet, ist die Harmonie zwischen den Mitgliedern, die trotz ihrer Unterschiedlichkeit ein perfekt eingespieltes Team bilden. Diese Dynamik überträgt sich auf das Publikum, das von ihrer Spielfreude und Bühnenpräsenz begeistert ist. Dies spiegelt sich in zahlreichen Auftritten wider, etwa in der Tonhalle Düsseldorf, dem Olympiamuseum Köln, dem Schiffshebewerk Henrichenburg, dem Theater der Keller in Köln oder bei der „Nacht der Museen“ in Frankfurt.

Auch auf Tonträgern haben „Die Schmonzetten“ ihre musikalische Vision festgehalten.
Ihre Alben „Alone“ (2005) und „Always“ (2010) erschienen als CD und Vinyl bei „Meyer Records“. 2024 erweiterten „Die Schmonzetten“ ihr künstlerisches Portfolio mit einer Reihe neuer Videos, die auf YouTube veröffentlicht wurden.
Mit ihrem unverwechselbaren Stil schlagen „Die Schmonzetten“ eine Brücke zwischen den goldenen Zwanzigern und der Gegenwart und schaffen dabei ein beeindruckendes künstlerisches Vermächtnis, das stetig weiterwächst.

„Die Schmonzetten“ sind im Einzelnen:
Aglaja Camphausen – Sopran, Violoncello und Konzept
Aglaja Camphausen ist eine vielseitige Musikerin mit Abschlüssen in Gesang und Violoncello an der Hochschule für Musik und Tanz Köln. Ihr künstlerischer Schwerpunkt liegt in der Gestaltung themenspezifischer, moderierter Programme, die ein breites Spektrum abdecken – von Liederabend über 20er-Jahre-Revue bis hin zu den besonderen klassischen Formaten ihrer Konzertreihe „Aglajas Salon“. Mit ihren Arrangements prägt sie den unverwechselbaren Klang der „Schmonzetten“.
Nadine Goussi Aguigah – Violine und Gesang
Nadine Goussi Aguigah ist eine erfahrene Geigerin, die nach ihrem Studium an der Hochschule für Musik und Tanz  Köln Engagements im Gürzenich Orchester Köln und im Philharmonischen Orchester Heidelberg hatte. Neben ihrer klassischen Laufbahn war sie Teil der DSDS-Band, tourte mit der James Last Band und musizierte mit Künstlern wie Marc Marshall, Till Brönner, Tom Gaebel und den Fantastischen Vier.
Edith Langgartner – Kontrabass und Gesang
Edith Langgartner entdeckte während ihres Cellostudiums an der Musikhochschule München ihre Begeisterung für den Kontrabass und etablierte sich als gefragte Kammermusikerin in Köln und Umgebung. Sie war Bühnenmusikerin am Schauspielhaus Düsseldorf und der Oper Dortmund und entwickelt heute auchinnovative Konzertformate für Kinder und Erwachsene.


Ulrich van der Schoor – Klavier
Ulrich van der Schoor ist Jazzpianist, Arrangeur und Produzent. Nach seinem Jazzklavierstudium in Maastricht hat er sich auf das Komponieren von Film- und Theatermusik spezialisiert. Seine besondere Leidenschaft gilt den frühen Stummfilmen, die er bei Konzerten im In- und Ausland live am Klavier begleitet. Neben seiner Konzerttätigkeit arbeitet er als kreativer Kopf in zahlreichen musikalischen Projekten.
